162 


Abonnements: 
in Lodz: Rol. 1.80 vierteljährlich inclufive Zuſtellung; 
Inland, vierteljährlich Nl. Eu ene 70 Kop. incl. Porto, 
usland, vierteljährlich Rbl. 3 30, monatlich obt I. 20 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn ⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
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Concertgarten beim 


Heute und 


S Goncert 2 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Kednckion und Expedition: 
Dzielna⸗ (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362 


Die uſtag, den 8 (21) Juli 1903. 


Tageblatt 


Hotel Mannteuf Tel 


täglich s 


23. Jahrgaug 


| Infertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeileo der deren Naum im Inſeratentheil 6 Son. 
auf der erſten Seite 10 Son. Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 


Sämmtliche Annoncen⸗Expedition des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ANTONIUS, 


Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Entr& 25 Kop., Kinder 10 Kan 


Abonnements-Billets 


— . Warſchauer chemiſche 2wäſcherei & 


und künſtliche Stopferei 
LADYSLAWA PIETKI 
"ELENA". 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen» und Herren Garderoben, Soitzen, Gars 
Portſéren, Teppichen, Möbeln u. [. w., ſowie auch das Dekatieren von dis. Stoffen zu ermäßigten 


N 


f Sämmiliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 
2 


DRAHT WAAREN-FABRIK | 
HOFFMANN 


a 


ist übertragen auf die Rozwadowskastr. JS 25. 


H 


| 


Adv - uenun M- A 


. Empfieblt 

Geköperte undlverzinnte glatte Brunnen⸗Sauger⸗Gaze aus beſtem chemiſch reinem Kupfer⸗Draht 
jeldraht und Drahtſeile für Brunnenbauer, Dynamobürſten⸗, Roßhaar- und Metall Sieb. Gaze, wie 
fertige Siebe für Färbereien. Gießereien, landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke. Trocken⸗Hor⸗ 
ür Färbereien zum Trocknen loſer Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel zum Herausnehmen 
Wolle. Drahl⸗Körbe zum Dämpfen von Garnen für Spinnereien, engliſche (Perlkepf) Gewebe für 

in Spinnereien und Wolf⸗ Siebe, Comptoir⸗ und Fliegen⸗Fenſter, Hand-und Maſchinengeflechte, 
„Vorrichtungen für Trangmiſſionen und ſämmtliche Maſchinen, Draht-Garten-Zäune. Geflechte 
and-und Kohlen⸗Harfen wie auch fertige Harfen. Außerdem Anfertigung aller noch in dieſe Bran⸗ 
lagen der Arbeiten in jeden Metallen u. Nummern, Web- u. Flecht⸗ Arbeiten bei ſolider und 
pter Ausführung zu reducirten Preiſen. 


- Bi f—ß . 
Die Galvaniſche Anſtallt 


ucian Kar dasz yùs k i 


in Warſchau, Czyſta⸗Staße Nr. 8 

nimmt zum Auffriſchen und in Reparatur auch ſtark beſchädigte Gegenſtände aus 
ber, Plaq us und Bronzen, vergoldet auf galvaniſchem Wege und im 
er, verſilbert und vernickekt. Unter Anwendung des neuſten chemiſchen als auch tech⸗ 
en Verfahrens, weden alle Arbeiten dauerhaft und billig ausgeführt. 


haben Gültigkeit. 


1 Zahnarzt | 
Klinkowsteyn 


iſt verreiſt. 


Ich wohne jetzt 
Petrikauerſtraße Nr. 71, I. St. 
vis⸗ä⸗Vvis der Paſſage Meyer, 

Haus Pfeifer. 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


Politiſche Rundſchau. 


— Das franzöſiſche National. 
tr BR. Es gehört zu den breitgetretenen Gemein ⸗ 
plätzen, alljährlich über den Rückgang des Natio⸗ 
nalfeſtes mehr oder minder wohlwollende Betrach 
tungen anzuſtellen und daran die Bemerkung zu 
knüpfen, daß das Pariſer Volk nachgerade das 
Nationalfeſt ſatt hat oder irgend eine andere Be⸗ 
luſtigung wünſcht. Je beſtimmter dieſe Verſiche⸗ 
rungen anftreten, deſto reger wird die Betheilie | 
gung der eigentlichen Volksviertel an dem Nas 
tionalfefte, das allerdings nicht mehr einen aus⸗ 
ſchließlich Pariſer Charakter beſitzt, da die Schaa⸗ 
ren der Provinzler, die die Vergnügungszüge nach 


wachſen. Der Better aus der Provinz gehört 
alſo gewiſſermaßen jetzt zu dem Pariſer Natio⸗ 


nalfeſte und wenn auch die mit feinem Beſuche 


bedachten Pariſer Verwandten über dieſe Beſche⸗ 
rung nicht immer entzückt find, jo gibt es doch 
noch Leute, denen dieſer Zuwachs recht angenehm 
iſt. Das gilt in rer Linie von den „Camelots“, 
jenen erfindungsreichen Straßenverkäufern, denen 
eine neue Schicht von Kunden aus der Provinz 
die Möglichkeit gewährt, eine Reihe von Laden⸗ 
hütern abzuſetzen. Diesmal dauerte das Natio- 
nalfeſt mindeſtens vier Tage, da ſowohl die Börſe 
als die großen Induſtrie⸗Unternehmungen ſeit 
Sonnabend feierten. Getanzt wurde alſo in den 
Pariſer Straßen ſeit Sonnabend abend, und zwar 
mit einem Eifer, der mit Rückſicht auf die bert, 
ſchende Hitze geradezu an Heroismus grenzte. Die 
neueſte Errungenſchaft der Pariſer Salons wäh⸗ 
rend des letzten Winters, der „Cake⸗Walk“, hat 
ſich das Bürgerrecht des Parxiſer Straßenpflaſters 
erworben und die Netzer, denen wir dieſen Affen⸗ 
tanz verdanken, können mit ihren Pariſer Nach⸗ 
ahmern vollſtändig zufrieden ſein. Es konnte 
nicht fehlen, daß auch der letzte Gaſſenhauer, das 
„Viens Poupoule“, die Pariſer Ausgabe des 
„Komm' Karlineken“, mit dem amerikaniſchen 
Tanz in Verbindung gebracht und als Mufik für 
dieſen verwendet wurde. „Cake-Wafk“ und Komm' 
Karlineken“, das iſt die Signatur des National- | 
feftes in Paris’ 

Die offizielle Beier, die der großen Truppen⸗ 
Wan von Longchamps bot diesmal die längft 


geforderte Neuerung, daß ſie nicht mehr in der 


einfacher und bequemer als die 


| mußten 


Marinebeamter 


gewählt, die zur 


glühenden Nachmittagshitze, ſondern morgens 
ſtattfand, ſo daß glücklicherweiſe alle Unfälle durch 
Sonnenſtiche vermieden werden konnten. Die 
Bevölkerung legte den bekannten Enthuſiasmus 
für das glänzende militäriſche Schauſpiel an den 
Tag und bezeugte bei dieſer Gelegenheit auch 
ihre Symphathien für das Staatsoberhaupt und, 


was auch die Nationaliften dagegen agen mögen, 
für die 


Miniſter. 
zuſammengeſtellte neue 


Die von General Andree 
Uniform, die probeweise 
von einem Bataillon angelegt war, gefiel den 
Militärfexen nicht beſonders, ſcheint aber im 
allgemeinen recht prakliſch zu fein. Sie iſt 
bisherige, und 
in ernſteren Farben gehalten, abgeſehen von den 
rothen Epauletten. Die Grundfarbe iſt ein leicht 
ins Grau ſchimmerndes Blau. Der Hut mit 
aufgeſchlagener Krempe erinnert an den der 
Buren: er giebt zu den meiſten Kritiken Ver⸗ 
anlaſſung, erſtens weil ſein Ausſehen etwas 
unmilitäriſch und dann, weil man fürchtet, daß 
er bei anhaltendem Regen zu ëmt auf dem 
Kopfe laſten und überdies ſeine Form verlieren 
werde. Dagegen fällt der von den Feinden des 
Kriegsminiſters böswillig ausgeſtreute Vorwurf, 
durch die neue Uniform werde der Unterſchied 
zwiſchen Offizieren und Soldaten ganz verwiſcht 
werden, fort. Die Kragen, ſowie die Auf⸗ 
ſchläge machen die Offiziere ſehr deutlich aus 
den Maſſen heraus bemerkbar. Die Truppen 
ſich übrigens mit dem Luftſchiffer San⸗ 
tos Dumont in die Aufmerkſamkeit und die 
Bewunderung der Menge theilen, da dieſer 
die Gelegenheit ausnützte, um die Lenkbarkeit 
ſeines Ballons auf dem Felde von Long» 
champs ſelbſt vor der geſamten Pariſer 
Bevölkerung nachzuweiſen. Vor dem Vorbei⸗ 
marſche hat ein anderer Zwiſchenfall das Pu⸗ 
blikum ſehr ergötzt: Ein elegant gekleideter Herr 


der Hauplſtadt bringen, schier ins Unendliche an⸗ | war nämlich auf hohen Stelzen erſchienen und 


bekundete die Abſicht, auf dieſen als komman⸗ 
dierender General den Truppen vorauszumarſchieren. 
Es koſtete dem Polizeipräfekten perſönlich ſeine 
ganze Ueberredungkraft, um den Herrn zum Ab⸗ 
ſteigen zu bewegen und ihn fortführen zu laſſen. 
Er wurde als ein völlig überſpannter ehemaliger 
feſtgeſtellt, der ſchon früher den 
Präſidenten Felix Faure bei ſeinen Ausflügen be⸗ 
läſtigt hatte. 


Von den Veranſtaltungen verdient die Vor⸗ 
ſtellung unter freiem Himmel auf der Place des 
Vosges, vor dem neuen Victor Hugo⸗Muſeum, 
hervorgehoben zu werden. Dieſer wohnten über 
10,000 Perſonen bei. Mitglieder der Oper ſangen 
Melodien aus der „Afrikanerin“ und dem „Fauſt', 
Moulet⸗Sully trug ein Gedicht Victor Hugos vor 
und feine Kollegen und Kolleginnen vom Ché- 
Aire Frangais“ brachten den fünften Akt von 
„Mariom Delorme“ zur Aufführung. Das gra⸗ 
ziöſe Schauſpiel ſchloß mit griechiſchen und rö⸗ 
miſchen Tänzen und mit einem Hymnus Couron⸗ 
nement vor der Büſte Victor Hugos. Anders 
weitig waren ſpottliche Beluſtigungen den künſt⸗ 
leriſchen vorgezogen worden. In der Vorſtadt La 
Billete fand ein großes Handwagenrennen „zur Ver⸗ 
beſſerung der Raſſe der Hauskaechte“ ſtatt, wäh⸗ 
tend der ſtets originelle” und luſtige Montmartre 
die Aera des Treppenklimm⸗ Sportes eröffnete. 
Man hatte dazu die 263 Stufen zählende Treppe 
erz Jeſu⸗Kirche hinanführt. Das 
Klimmen war überaus ergötzlich, da jede Art, 
möglichſt ſchnell hinaufzukommen, gestattet war. 
Es braucht nicht beſonders N Were 


2 
den, daß die gewöhnlichen Volksbeluſtigungen, 
Karuſſels, Schleßbuden, Feuerwerke, Maſtklimmen 


der Jungen u. ſ. w. ihr gewohntes Publikum 
und ihren gewohnten Beifall fanden. Auch die 
Gratisvorſtellungen in den Theatern waren ſehr 


ſtark beſucht. 

— Ein Vorſpiel zum Königs⸗ 
mord. Ueber Vorgänge, die ſich etwa 14 Tage 
vor dem Königsmorde im Konak zu Belgrad ſelbſt 
abgeſpielt haben, kommen jetzt erſt Thatſachen an 
das Tageslicht, die eines gewiſſen Jatereſſes nicht 
entbehren. Für den 28. Mai war, wie der 
„Poft“ aus Belgrad gemeldet wird, am Hofe ein 
kleines Familiendiner angeſagt, zu welchem die 
Brüder und die Schweſtern der Königin Draga 
mit noch zwei intimen Freunden eingeladen waren. 
Das Menu zu dieſem Diner war, wie dies öfter 
zu geſchehen pflegte, vom Könige Alexander per- 
ſönlich zuſammengeſtellt und von ihm dem könig⸗ 
lichen Küchenchef übergeben worden. In dem 
Menu war vom Könige auch die Bereitung einer 
Gansleberpaſtete befohlen, mit deren Herſtellung 
der von früher her hiermit ganz vertraute Küchen⸗ 
gehilfe, namens Weſſeli, ſich zu befaſſen hatte. 
Dem Küchenchef, einem Deutſchen, fiel es auf, 
daß der genannte Gehilfe an dieſem Abend mit der 
Zubereitung der Paſtete ſich auffallend lange zu 
ſchaffen gemacht Hatte. In feiner Nachforſchung 
nach dieſer Verzögerung begab er ſich in die Kür 
chenabtheilung, in welcher Weſſeli zu arbeiten 
hatte. Zu ſeinem Entſetzen ſah er auf dem Tiſche, 
auf welchem Weſſeli kulinariſch manipulierte, eine 
Papierdüte in der Form, wie fie in den Apothe⸗ 
ken für pulverifierte Medikamente verabfolgt wird. 
Der Küchenchef faßte ſofort den jungen Mann bei 
der Hand und fuhr ihn ſcharf an mit der Feage, 
was er da treibe. Weſſeli, vor Schrecken erblei⸗ 
chend, leugnete anfänglich, daß er irgend etwas 
Böſes vorhatte. Sofort wurde der Generaladju⸗ 
tant Lazar Petrovitſch von dem Vorfalle verſtän⸗ 
digt und er eilte in die Küche, wo er ſofort der 
noch nicht fertigen Paſtete ein Stück entnahm und 
dieſes einem Hunde vorwarf, der nach etwa zehn 
Minnten verendete. Hierauf vom Generaladjutan⸗ 
ten Petrovitfch ſchärfer inquiriert, geſtand Weſſeli, 
daß er die Paſtete mit Gift verfeßt babe, um die 
Königin zu tödten. Petrovitſch machte kurzen 
Prozeß, führte den jungen Mann in das Souter⸗ 
rain des alten Konaks und ließ ihn dort von drei 
Gendarmen niederſchießen. In derſelben Nacht 
wurde der Todte in aller Stille nach dem Fried⸗ 
»hbofe übergeführt und beerdigt, ohne daß fein in 
Belgrad domizilierender Vater auch nur ein Gier: 
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bens wörtchen von dem ganzen Vorfalle erfahren hat. 
Alſo ſchon am 28. Mai hätten Königin Alexander 


und Königin Draga ſamt ihrer Verwandſchaft und 
den eingeladenen Gäſten aus der Reihe der Leben⸗ 
den geſtrichen werden ſollen. Und daß dies nicht 
auf eine ſpontane Eingebung eines 19 jährigen 
Burſchen erfolgt wäre, iſt durch die nachfolgenden 
Ereigniſſe zur Evidenz erwieſen. 


Jula nd. 


et. Vetersburg. 


— Allerhöchſtes Telegramm 
Anläßlich der Anweſenheit S. K. H. des Groß⸗ 
fürſten Wladimir Alexandrowitſch bei der 
jährigen Jubiläumsfeier des 7. Noworoſſisker 
Dragoner⸗Regiments in Kowno war S r. Ma- 
jeſtätdem Kalſer vom Chef des Gebiets 
im Namen des örtlichen Adels ein Telegramm 
mit der Aeußerung treuunterthänigſter Gefühle 
überſandt worden, auf welches Se. Maj eſtät 
zu antworten geruhte : 

„Eröffnen Sie 


dem Adel des Gouverne⸗ 


ments Kowno Meinen Dank für die von ihm 
geäußerten Gefühle. 
Nikolai“. 
— Allerhöchſter Vermerk. Der 


kodzer Tageblatt. 


Cardinäle und hohe Geiſtliche ziehen im Vatican Erkundignr gen 
über das Befinden des Papſtes ein. 


Langſam verlöſcht das Lebenslämpchen des 
Papſtes und jeden Moment Lann die Nach ⸗ 
richt kommen, daß Paſt Leo XIII. feinen letzten 
Seufzer ausgehaucht hat. In Frieden bat er ge- 
lebt, in Frieden ſtirbt er, der oberſte Seelenhirt 


Schulſchiffes drücke der Großfürſt feine Aner⸗ 
kennung für den muſterhaften Zuſtand deſſelben 
aus, beſuchte ſodann die Picht „Klara“ und begab 
ſich von bier in ſein eigenes Palais. 

— Zum Aufenthalt des Kriegsmiaiſters in 
Charbin berichten die amtlichen „IIpiaxypox. 
BBL“, daß der Kriegsminiſter bei einem Banket 
zu dem Dſſan⸗dſjun (Gouverneur) von Girin äu- 
ßerte, er habe einen Allerhöchſten Auftrag au den 
Kaiſer von Japan zu beſtellen, der durchaus 
freundſchaftlichen und friedliebenden Charakters ſei 
und als Beweis für die freundnachbaclichen 
Beziehungen zwiſchen Rußland und Japan dienen 


könne. „Uebrigens“, bemerkte Generaladjutant Ku⸗ 


100s ; 


antſchenzſg gab, 


ropatkin, „brauchen wir 18 nichts zu fürchten, 
denn wenn ich während des Borzraufftandes im 
Laufe eines Monats aus dem europäiſchen Rußland, 
ohne die oſtchineſiſche Bahn zur Verfügung zu 
haben, mehr als 100,000 Mann hierher dirigiren 
konnte, um wie viel leichter würde ſich dieſe Be⸗ 
w gung jetzt auf der fertigen Linie vollziehen.“ 
Der Kriegsminiſter batte auf den Dſjan dſjun 
augenſcheinlich den beſten Eindruck gemacht, was 
auch daraus zu erſehen iſt, daß der Mandarin 
feine Einwilligung zum Bau der Linie Girin-Ru- 
um die ſich die ruſſiſchen 


Behörden bisher vergebens bemüht hatten. 


Biſchof von Jaroſſlaw hat in einem Rapport auf 


den Namen des Oberprocureurs des Heiligen 
Synods gebeten, zur Allerhöchſten Kenntniß zu 
bringen, daß die Geiſtlichkeit, der Kirchenälteſte 
und die Eingepfarrten der alten Jaroſſlawſchen 
Kirche Johannis des Täufers, erfüllt von inniger 
Dankbarkeit für die mit Genehmigung Seiner 
Kaiſerlichen Majeſtät von der Krone angewieſenen 
64,080 Rubel zur Remontirung der genannten 
alterthümlichen und für fie ein (heuteg Heiligthum 
bildenden Kirche, beſchloſſen haben, ein Dankgebet 
zu Gott dem Herrn und künftig jeden Sonntag 
nach der Liturgie ein Gebet zum heiligen Johannes 
den Täufer für die Geſundheit Seiner Maj eſtät 
und dis ganzen Kalſerlichen Hauſes abzuhalten. 
Seine Majeſtät der Kaiſer hat gerubt, 
am 20. Juni auf dem dieſen Gegenſtand betreffen⸗ 
den allerunterlhänigſten Bericht des Wirklichen 
Geheimraths K. P. Pobjedonoſſzew Höchſteigen⸗ 
bändig zu vermerken: 
„Mit Vergnügen geleſen.“ 

— Seine Kaiſerliche Hoheit der Erlauchte 
Generaladmiral Großfürſt Alexei Alexandrowitlſch 
beſuchte, wie der „St. Pet. Herold“ berichtet, am 
16. Jull, um 4 Uhr Nachmittags, die auf der 
Newa ſtehenden Schiffe des deulſchen „Schulſchliff⸗ 
vereins“: das Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth“ 
und die Yacht „Klara“. Seine Kaiſerliche Hoheit 
wurde begleitet: 


von dem Gehilfen des Etlauch⸗ 


Kiſchin⸗w. Der neue Gouverneur von 
Bıfjarabien Fürſt Uruſſow hat, wie die „St. Pet. 
Zig.“ mittheilt, bei feiner Ankunft fich jeden oft, 
ziellen Empfang verbeten und begab ſich vom 
Baby beis ohne Begleitung in feine Woh nung. 
Die Deputation der jüdiſchen Bevölkerung wurde 
von ihm äußerſt liebenswürdig empfangen. Er 
unterhielt Bé mit jedem der Herren und bat die 
Deputation, ihn mit Wort und That bei der ern⸗ 
ſten Arbeit zu unterſtützen, durch welche die Her- 
ſtellung freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen dem 
chriſtlichen und dem jüdiſchen Theile der Bevölke⸗ 
rung anzuſtreben ift. Der Gouverneur machte am 
nächſten Tage bei zweien der Deputitten eine Ge⸗ 


genviſite, was von der Bevölkerung mit hoher Be⸗ 


können 


ten Oberdirigirenden der Handelsſchifffohrt und der ! 


Häfen, Contreadmiral à la suite Seiner Majfeſtät 
Abaſa und dem Adjutanten Seiner K. Hoheit. Auf 
dem Schulſch ff „Großherzogin Eliſab eh“ wurde 
Seine Kalſerliche Hoheit von dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter Grafen von Alvensleben und den Chargen 
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der Botſchaft, ſowie den Directoren des Vereins 


Commerzienralh Guillaume und Profeſſor Schilling 
empfangen. Nach eingehender Beſichtigung des 


Situationen 


friedigung aufgenommen wurde. 


Die erſten Belgrader Straßen ⸗ 
kundgebungen unter König Peter I. 


Belgrad, 14. Juli. 


Nicht nur kleine Uiſachen können große 
Wirkungen erzielen, auch kleine Geſchehniſſe 
als Vorzeichen für große Ereigniſſe 
betrachtet werden. Eine lärmende Straßenſzene 
in Belgrad, die ſich bei einer Ausfahrt des Königs 
zutrug, ſcheint ganz darnach “angelhan, ein 
grelles Streiflicht auf jene Situation zu werfen, 
in der ſich heute das ſerbiſche Volk feinem 
König gegenüber zu befinden glaubt, ſowie auch 
zu etweiſen, daß im Zeichen der in Serbien 
herrſchenden 1888 er Verfaſſung, wohl die 
„freiheitlichſt“ oller Staaten bedenkliche 
Momente ſich zeigen, die gewiſſen 
verhängnißvoll Dune 


die 
iſt, 
in 
werden 
ten. 
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der katholiſchen Kirche. Hauer Bild führt uns in 
eines der Gemächer des Balicar, in dem die Car⸗ 
dinäle und hohen Geiſtlichen Nachrichten über das 
Befinden des Papſtes von einem der dienfihaben- 
den geiſtlichen Kämmerer holen. 


König Peter, der wohl auf das Beiwort 
„der Volksthümliche“ ſpekulirt, liebt es bekanntlich, 
ganz ohne Weiche ſich unter dem Volk zu ber 


wegen. Als er bei einem Volksfeſt im Topſchi⸗ 
derpark Gendarmen in feiner Nähe ſah, rief 
er ihnen zu: „Was wollt Ihr hier 7 Geht 


weiter!“ Das wäre jı Alles ganz bübſch und 
man ſollte auch meinen, daß ſich dadurch Peter 


ſeinem Volke näher ſtellte. Es ſcheint jedoch, 
daß König Peter wieder einmal einen jener 
Fehler gemacht hal, deren ihm in feiner kurzen 


Regentſchaft ſchon zahlreſche unterlaufen find. 
König Peter, der feit feiner Jugend aus Serbien 
verbannt war, iſt im gereiften Alter als ein 
„Bürger der freien Schweiz“ nach Belgrad 
zurückgekehrt, ganz entfremdet ſeinem Lande, 
ohne Kenntniß des ſerbiſchen Volkscharakters. 
Wenn Könige Bauern die Hände drücken oder 
mit Bauernmädchen tanzen, dann hüpft wohl 
auch vor Freude das Herz der Zeitungs- 
ſchreiber, und die Leute in Europa ſchmunzeln 


wohl auch beim Morgenkaff ee. Das ſerbiſche 
Volk aber ſieht in dieſen Handlungen des 
Königs etwas Anderes oder, richtiger geſagt, es 


ſteht Etwas nicht — das Königthum. Das Ier, 
biſche Volk iſt an eine ganz andere Art gewöhnt, 
in der ihm das Königthum vorgeführt werden 
muß und es hätte hier wohl auch ſchon genug 
Popularität geſchienen, wenn ſich die Reihen der 
ſchützenden Kavallerie eiwas gelichtet hätten! Aber 
tin König ganz ohne prunkende Begleitung, die 
die bewaffnete Macht repräſentirt, über die des 
Königs Wink gebietet, ein König in dem gleichen 
Bürgerkleid wie jeder Andere, deſſen Händedruck 
fo billig, wie der Händedruck jenes Anderen. 
Das muß nur fremd anmuthen. 

Das ſollte ſich denn auch ſchon jetzt höchſt 
auffallend zeigen. Der König fuhr, wie gewöhn- 
lich obne Geleite, in das Theater, vor dem ſich 
das Volk zu Hunderten angeſammelt hatte. Und 
als der König kam, da drängten ſich die Leute fo 
unmittelbar an den Wagen heran, als ob jeder 
dem König die Hand drücken wollte.. Und 
plötzlich begannen die Leute mit feurigen Raketen 
zu werfen, ſo daß einige Damen in Gefahr ge⸗ 
riethen, mit ihren Kleidern Feuer zu fangen. 
Laute Hilferufe und Rafe nach der Polizei ertön⸗ 
ten, Als einige Zivilagenten erſchlenen, wurden 
H: mit höhniſchem Geheul empfangen, während 
der Wagen des Königs eiligſt vor das Thrater 
fuhr. Draußen ging aber der Spektakel erſt recht 
los. Die Polizeiagenten wurden mit Stöcken 
weidlich bearbeitet; während die Leute fortwährend 
riefen: „Fort mit dem Polizeijoch! Wir find 
freie Menſchen!“ 

Als polizeilicher Sukkurs kam, 
Getümmel noch ärger und den Polizeibeamten 
flogen die brennenden Raketen unter die Niſen. 
Die Polizei konnte erſt nach langer Zeit die Ruhe 
herſtellen. Welche Dimenfionen dieſe Spektakel- 


wurde das 


ſzenen angenommen hatten, kann man ermeſſen, 


wenn hier noch erwähnt wird, daß der Lärm bis 
ins Theater drang. und die Vorſtellung ſchier ge 
flöct wurde. König Peter ſchien während dieſer 
Szenen ſehr nervös zu fein. Und draußen ſchrie 
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das Volk weiter: Wir find freie Men 


Freie Menſchen in Serbien! 


Eine ſüdamerikaniſche Tripelalli⸗ 


Durch eine gegenfeitige Kriegsbereitſchaf 
ben die Republiken Chile und Argentinien 
Südamerika jahrelang in Aufregung geh 
Nun iſt der Friede zwiſchen beiden Staaten 
gültig beſiegelt; der Wetteifer um gemell 
Friedenswerke tritt an die Stelle drohender a 
tungen, und wie der chlleniſch⸗argentiniſche 
vorher lähmend auf das übrige Südamerika 
te, fo wird jetzt die chileniſch⸗argentiniſche 4 
vorausſichtlich zu einer Quelle des politiſche 
ökonomiſchen Aufſchwungs in dieſem ganzen 
kontinent. 

Betrachtet 


man die augenblickliche La 
einzelnen Staaten, 


fo iſt Braſillen nach S 
und Einwohnerzahl allerdings das 


es ſich aber mit Argentinien nicht melen, 
mit Chile nicht. Näher der alten Welt, 
es der europälſchen Kultur doch ferner; au“ 


Weltmarkte iſt es nicht jo mannigfaltig vert“ 


Aber 
politiſche Anſehen, wie jene 

das beweiſt am beſten Bolivias des Vor 
im Acre⸗Handel. 
der Groll um die 


auch in Südamerika genießt es nich“ 


ſüdlichen Repub“ 


Solange unten in Patag 
Andengrenze noch tobte, 


für Brofilien die Hoffnung, führender Staat 


amerikas zu werden. 


Ein Krieg zwiſchen 


mund Argentinien wäre beiden Nationen, dem’ 
ger wie dem Beſiegten, finanziell verderblil 


worden und Braſilien hätte dann ohne 
die 


* 
€ 


Hegemonie in dieſem Weltwinkel 


treten. 


Es kam aber anders. 


Statt des ſich 
warteten Krieges kam um die 


Jahrhunder! 


eine merkliche Annäherung der Gegner, und 


das Kriegsgeheul auch noch 
der chileniſchen Preſſe 


einmal, nament! 
ſchrill auftönte, fo I 
das litzte Wort eben doch nicht von den Sat 


ſondern von dem engliſchen Schiedsgericht 


chen. 


Damit war für Brafilien die Mögl 


abgeſchnitten, tertius gaudens zu fein. 
vernünftige Friedensſchluß hob den moralische 


finanziellen Kredit der beibeiligten Staaten 


und Argentinien derart, daß Braſilien Gefal ' 


— 


ihnen gegenüber noch mehr als früher in 1 
ten geſtellt zu werden. Darum war man 
de Janeiro froh, daß jene verſöhnten Brüder 
dagegen einzuwenden hatten, als Brafilien — 
Tages offen mit dem Wunſche herausrück! 


Dritte im Bunde zu ſein. 


Argentinien iſt in allen Verw'ckelungen 
Verhandlungen immer zuvorkommend gen 
Kaum von ſeiner Zuſammenkunft mit dem 
niſchen Präſidenten Errazuriz aus Feuerland 
rückgekehrt, reiſte Rocca nach Rio de Janeirt 


empfing ſpäter den Beſuch des Präfidenten 


pos Salles in Buenos Aires. Argentinien 
ſich nach zwei Seiten gedeckt und ſich damit 
Herrn der Lage gemacht. Daß kein Krieg, 
dern ein Schiedsgericht den Streit ſchlichtete, 


erſter Linie Verdienſt der argentiniſchen Regin 
Sie hätte mit Brafilien als Rückhalt auch 


gen, in 


Krieg riskieren können; fie hat es aber vo 
letzter Stunde noch die Hochfi nan 
„drohende“ Friedensvermitilerin an den tram 
niſchen Telegraphen zu ſchicken. 

Und das half, half nach beiden Selten! 
genüber den Hetzern im eigenen Lager, wie 
über den doktrinären Chilenen. Jene wollte 
ihrem „höchſten Gebirgskamm“ als Landes 
nicht ablaſſen und dieſe beteten krampfhaft 
alte Sprüchlein von der „Waſſerſcheide“ her, 
aller neueften Forſchungen, die klar gezeigt ) 
daß die eine Grenzlinie wie die andere wegt 
abnormen Ausbuchtungen niemals zu einer 
ſtändigung führen könne. Sobald aber die € 
des Königs von England das Grenzgebiet 
der Regel des goldenen Mittelweges vertheilt 
war aller Groll wie weggeblaſen. Und ben 
ein Jahr nach jenem Schiedsſpruch — kann 


nicht bloß von einer chlleniſch⸗argentiniſchen I 
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reden; aus der politiſchen Friedensſaat fir 
reits die Anfänge eines füdamerikaniſchen 
vereins erblüht. 


Aus aller Welt. 


— Neue große ueberſchwemmu⸗ 
in Schleſien. Die Hochwaſſerwelle der 
die vor mehreren Tagen Ober⸗ und Mittelſch 


heimfſuchte, iſt jetzt weiter ſtromabwärts oan 


und hat die Gegend von Glogau erreicht. 
Stadt Glogau ſelbſt ſteht zum Theil 
Waſſer, und auf dem Lande haben die eni 
ten Zluthen furchtbar gewüthet, auch Men 
leben find ihnen zum Opfer gefallen. Ein 
gramm berichtet 

Glogau, 18. Juli. Die Oder ſteigt 
während. Der heutige Pegelſtand iſt 5,5 
Der ganze Stadtiheil um den Dom ſteht 
Waſſer, Sab in allen Häufern durchfluthel 
Waſſer die unteren Stockwerke, zum Theil 


Meter hoch. Der Damm zwiſchen Glogaı 


Oberau iſt wahrſcheinlich ſchon geriffen, dit 
Ben reichen bereitd bis Zerbau. Bei einen 
teren Steigen des Waſſers wird befürchtet, d. 
Hauptoderbrücke fortgeſchwemmt wird. In 
Dorf Priemoſt ſtehen 2500 Morgen unter 
In Schrezau arbeiten fortgeſetzt Pioniere S 
Infanterie⸗Mannſchaften an der Grhaltunp,. 
theilweiſe geriſſenen Dammes. In Neuſalz 
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aus Lodz 
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Warſchau 
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Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. An⸗ 
Sosnowice und Granica 


„ Skarzysko 


„Cyzeſto dau 


Tomaszow 
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Lublin via Sk 
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„ St. Petersburg 
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„ Alexandrowo 
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„ Berlin 
„ Betrifau 
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Abfahrt 
Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen ſich auf die Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 
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Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Zgierz 7.00 früh. An⸗ 


kunft in Zgierz 7.35 frũh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 


kunft in Lodz 7.35 früh. 


Abfahrt des letzten Zuges aus 3 
Ankunft in Lodz 11.35 
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Ankunft in Lodz 7.35 
Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 
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Abfahrt der Züge nach Kolufchti 


7,93 
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6. 
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Ankunft in Pabianic 


Abfahrt von Lodz 


Ankunft in Lodz 
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kan der Waſſerſtand geſtern Abend 5.38 Meter, 
d das Waſſer fleigt noch. Die Häuſer an der 
der find theilweiſe ſchon geräumt. Bei Bobernig 
eine Familie, welche ihr Vieh retten wollte, 
Funken. In Deutſch⸗Wartenberg (Kreis Grün⸗ 
Ag) kam bei den Rettungsarbeiten ein Damm- 
liſter ums Leben. 

— Die Natur im Kinematogra⸗ 
ben, Die „Bilder von dem Uungeſehenen“, die 

Engländer Charles Urban durch eine Kombina- 


n von Bloſkop und Mikroſkop zeigt, wurden im La | 


atorium des Erfinders einigen wiſſenſchaftlich 
Hierefjierten gezeigt, von denen der eine folgendes 
der feine Beobachtungen berichtet: „Der Zuſchauer 


ed aufs höchſte von den Bildern gefeſſelt. Es er⸗ 
dert allerdings eine gewiſſe geiſtige Anſtrengung, 


h zu vergegenwärtigen, daß er Zeuge eines 
pensvorganges iſt, der fih überall um ihn 
um abſpielt. Die Lebeweſen in einem Tropfen 

rierten Waſſers, auf dem Projektionsſchirm 
ehen, find dem Anſcheine nach winzige dankel⸗ 
färbte Kugeln, die von der Größe eines 
lecknadelknopfes bis zum Durchmeſſer eines 
Kifpennig anwachſen, bis ſie dann platzen und 
den, Schwarm von Punkten auswerfen, ihre 
hachkommenſchaft, die ſogleich an Größe zuzu⸗ 
(men beginnen. In dem Stückchen von der 
Inde eines Stiltonkäſe kriechen graue Krabben 
qwerfällig von einer Seite zur anderen und 
hen Nahrung, die fie mit langſamer Feierlich 
verzehren. Kleinere Thierchen kommen hinter 
hen het, deren Formen nicht ſcharf abgegrenzt 
dd ; aber der ganze Fleck iſt in einem Aufruhr 
Leben; nirgends kann das Auge einen voll ⸗ 
ndigen Ruheſtand entdecken. Noch merkwürdi- 
find die Bilder von Adern in der Schwimm- 
t eines Froſchſchenkels und in dem Sproß eines 
attes. Man fieht das Blut durch die Aterien 
dümen wie das Waſſer in einem Mühlbach. Der 
rom fließt immer ſchnell, obgleich die Geſchwin⸗ 
keit ſich leicht zu verändern ſcheint. Dies kann 
leicht nur eine optiſche Täuſchung ſein. In 
Blaftadern hat der Saft nicht das Ausſehen 
der Flüſſigkeit, ſondern winziger Murmelkugeln, 
ſich langſam eine Reihe von Gängen, gleich 
n Gängen einer Mine, entlang wälzen. Die 
egenſtände, die dem Auge auf dem Schirm ger 

gt werden, find natürlich mehrere Millionen 
dal vergrößert, Der Haupteindruck, den fie hin⸗ 
haten, iſt ein außerordenilſches Gefühl von 
wegtheit. Stillſtand, Erholung, Ruhe ſcheint 
en Regeln der Natur gänzlich entgegen zu fein. 
Moment des Todes ſelbſt wird neues Leben 
dieſer oder jener Form erzeugt.. 

— Hotelpreiſe in St. Louis. Auf 
und von Erfahrungen, die viele Beſucher Inter, 
ſionaler Ausſtellungen gemacht haben, iſt die 
fürchtung laut geworden, daß auch auf der 
chſtjährigen Wellausſtellung in St. Louis die 
pielpreiſe unberechtigt hoch fein könnten. Dem⸗ 
Jenüber verdient hervorgehoben zu werden, daß 
h der Präſident der Ausſtelluna, Mr. David 

Francis, mit den Leitern der Hotels ins Ver⸗ 
ıhmen geſetzt und bereits jetzt bezüglich der für 
B Jahr 1908 gültigen Preiſe bindende Verein ⸗ 
ungen getroffen hat. Danach bewegen ſich die 
ifeife für Zimmer und Bett im großen und gan⸗ 

zwiſchen 5 und 10 Fics. für den Tag; 
(bung und volle Penfionfindet man gleichfalls 
i durchaus mäßigen Preiſen, von 25 Fies. bis 
ab zu 10 red. für den Tag, und zwar in 
Achaus renommierten Häuſern. Selbſtverſtändlich 
lt es auch nicht an Hotels, die 25 bis 100 
ke, für das Zimmer pro Tag berechnen. Neben 
fen im Innern der Stadt gelegenen Hotels bie- 
die Vororte von St. Louis gleichfalls Gele⸗ 
heit zu billiger Unterkunft und Penſion; des⸗ 
lichen fteben zahlreiche Privatwohnungen zu vers 
edenen Pieifen, mit und ohne Beköſtigung, 

Beſuchern der Ausſtellung zur Verfügung. 

— Die längſten Eiſenbahnſtrecken. 

‘cher deutſche Eiſenbahnzug durchläuft die 
shafte Strecke, ohne anzuhalten? Wem dieſe 
Jar geſtellt wird, der wird unwillkürlich antwor⸗ 
: Jedenfalls irgendwo in der weiten nord⸗ 

iiſchen Tiefebene einer. Dem iſt indeſſen nicht 

Die längſte Strecke von 198,7 Kilometet 
vielmehr nach dem neueſten Reichskursbuch die 
erecke München — Nürnberg, die in 2 Stunden 

d 50 Minuten durchfahren wird. Hierauf fol⸗ 

München — Ansbach (188,3 Kilometer) in 2 
unden 42 Minuten, Berlin —Leipzig (172,7 
llometer) in 2 Stunden 15 Minuten, Berlin 
Joie (161,6 Kilometer) in 1 Stunde 57 Mir 
ten, Hamburg — Wittenberge (159,2 Kilometer) 
1 Stunde 51 Minuten, Hannover — Stendal 
50,3 Kilometer) in 1 Stunde 54 Minuten, 

rlin— Bitterfeld (131,6 Kilometer) in 1 Stunde 

Minuten, Berlin — Landsberg (129,1 Kilome⸗ 
) in 1 Stunde 46 Minuten. Prüfen wir nun 
r die durchſchnittliche Schnell igkeit in der 
unde, dann ſehen wir die erſten dſe letzten 
eden. Allen voran ſteht hier Hamburg —Wit⸗ 
berge mit 86 Kilometer in der Stunde, worauf 
"bin — Halle mit 83 Kilometer kommt. Dann 
ſaen Hannover — Stendal und Berlin —Bitter⸗ 
‚P, je 79 Kilometer, Berlin —Leipzig, 77 Kilos 
her, Berlin — Landsberg 73 Kilometer, Mün⸗ 


Alometer. f vi 


Taseshronmıt 

— Spende für die Opfer der Heber 
b wemmung. Der Heir Generalgouverneur 
h aus den ihm zur Verfügung ſtehenden Sum⸗ 
en je 1000 Rbf. zur Unierſtützung der Opfer 
bt Meberfhwemmung in den Gouvernements 
dom und Kielce antewieſen. 


Nürnberg und München — Ansbach, je 70 
fi 1 U 


` (3000: Rol.) 
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— Per ſonalnachrichten. Es find bes 
urlaubt: der Procureur des Petrikauer Bezirks- 
gerichts Fabricius und der Friedensrichter des 
5. Bezirks der Stadt Lodz Bielinski auf je 
zwei Monate; ernannt: Felix Zawadzki zum 
Gemeinderichter des 3., Karl Zachert und Sta⸗ 
nislaw Szaniawski zu Gemeinderichtern des 
6. Bezirks des Lodzer Kreiſes; der freiptaktici⸗ 
rende Veterinär Jakob Malczynski zum 
außeretatmäßigen Lodzer Stadtveleri när. 


Der Rechtsanwaltsgehülfe Zygmunt March⸗ 
winski iſt in die Zahl der vereidigten Rechts⸗ 
anwälte mit dem Wohnſitz in Lodz aufgenommen 
worden. 


— An die Adreſſe der Sodawaſſer. 
fabrikanten. Die bei uns häufig vorkommenden 
Vergiftungen durch ſchlecht oder garnicht verzinnte 
Gefäße, von denen Kupfer und Blei in den Kwas, 


das Sodawaſſer, die Confituren u. ſ. w. über ı 
gehen, haben die Sanitätscommiſſion veranlaßt, 
dieſer für die öffentliche Geſundheit hochwichtigen 


Frage ihre vollſte 
Die Com miſſion gat daher auf Grund der § 8 
651, 652 uno 653 des Aerzte⸗Reglements nicht 
nur eine gründliche Unterſuchung der Gefäße, in 
denen Getränke und Produkte aufbewahrt werden, 
begonnen, ſondern Be contiolitt auch die Perſonen 
und Firmen, die ſich mit dem Verzinnen von 
Gefäßen beſchäfrigen, ebenfalls auf Grund des 
ſchon angeführten § 652, der den Sanitäts- Com- 
miſſionen votſchreib, „auch auf die Perſonen ſelbſt, 
die ſich mit der Herſtellung von Gefäßen zur 
Aufbewahrung von Getränken und Lebensmitteln 
befaſſen, ihre Coatrole auszudehnen, damit fie 
uicht geſundheitsſchädliche Miſchungen von Merallen 
verwenden oder zu den Metallen, aus denen fie 
Gefäß: herſtellen, ſchädliche Subſtanzen zuſetzen.“ 


Weiter heißt es im $ 653: „Den Verkäu⸗ 
fern von Kwas iſt es verboten, dieſen in Gefäßen 
aufzubewahren, an denen kupferne Krähne ange⸗ 
bracht find.“ Ein, Circular des Medicinal Depar⸗ 
tements (vom 5. April 1902 sub M 3801) 
ſchreibt in Punkt 4 vor, „daß der Bleigehalt in 
der Verzinnung von kupfernen Ballons und an» 
deren ‚Lupfernen- G-jäßen icht größer fein darf 
als 10 pCt.,“ ſowie ferner (Punkt 5) „daß die 
Ballons nicht mehr als 1½ Pud Waſſer Toten 
dürfen, damit der Gefahr eiuer Metallpergiſtung 
infolge allzu langen Aufbewahrens der Slüjfigkeit 
im Ballon vorgebeugt werde.“ 


Ein Bleigehalt von 10 pCt. in der Ver⸗ 
zinnung iſt nur bei Ballons für Sodawaſſer ge⸗ 
ſtaltet, bei Gefäßen zur Aufbewahrung von Con⸗ 
ſerven und überhaupt Lebensmitteln (Schüſſeln, 
Löffeln, Tellern, Salzſäſſern u. ſ. w) iſt das 
gegen jeder Bleizuſaß auf das ſtrengſte unter- 
tagt. 


Trotz dieſer deutlichen Vorſchriften des Ge⸗ 
ſetzes erlauben ſich die Spekulanten im Allgemeinen 
und in Lodz im Beſonderen Abweichungen von 
den beſtehenden Regeln. Wie die Sanitäts- Vom: 
miſſion feſtgeſtell! hat, wurden die Sodawaſſer⸗ 
Ballons bisher entweder überhaupt midt 
verzinnt, oder die Verzinnung enthielt mehr 
als 50 pCt. Blei 


Allgemein befolgen die Handwerker in Lodz 
folgendes Verfahren: zu einem Pfund Zinn für 
57 Kop. wird ein Pfund Blei far 12 Kop. zus 
veſetzt, ein Pfund der Miſchung koſtet mithin 344 
Kop., während es bei dem böchſten erlauoten 
Bleizuſatz (10 pCt.) 524 Kop. koſten würde. Auf 
Koften der Geſundheit ihrer Mumenſchen vers 
dienen ſie alſo an einem Pfund 18 Kop.! Jetzt, 
wo die Sodawaſſer⸗Fabrikanten vom ſtädtiſchen 
Laboratorium gezwungen werden, ihre Gefäze vor⸗ 
ſchriftsmäßig verzinnen zu laſſen, was in wenigen 
Tagen geſchehen muß, iſt unter den Klempnern 
und Spekulanten eine fieberhafte Thätigkeit ent⸗ 


ſtanden. Alle Sodawaſſer⸗Auſtalten mögen alio 
jest auf ihrer Hut ſein, und ibre Ballons nur 
mit gutem Zinn, das nicht mehr als 10 pCt. 


Blei enthält, verzinnen laſſen. 


— Die Winterfaifon im Manufak⸗ 
turwamen⸗Geſchäft hal gegenwärtig ihren 
Höh, punkt erreicht, und ſteht in vollſter Blüthe. 
Kaufleute aus dem Innern des Kris, darunter 
viele Prima-Kunden, deren Zahlungsſähigkeit über 
allen Zweifel erhaben AR, find in ſo großer Zahl 
in Lodz eingetroffen, daß alle Hotels und Chamore-⸗ 
Garnies überfüllt ſind und die vorhandenen Waa⸗ 
renvorräthe nicht ausreichen. Der Grund dieſer 
erfreulſchen Erſcheinung iſt, wie gewöhnlich, in den 
guten Ernteausſichten zu ſuchen, die in dem größ- 
ten Theil des Reiches die Kaufkraft der Bevöl⸗ 
kerung weſentlich heben und ſtets einen der maß 
gebendſten Faktoren im Manufaktur waaren- Handel 
bilden. Beſonders glänzend find die 


Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 


— 


Ausſichten 


der Landwirthſchaft in der Krim, wo ſich die älter | 
ſten Leute nicht erinnern, die Felder in ſo üppigem 


Stande geſehen zu haben. 


— Licitationen. Am 22. September 
(5. Oktober) kommen im Local des hleſigen Frie⸗ 
densrichterplenums folgende Immobilien öffentlich 
zum Verkauf: 

1) Das Lodzer Immobil Ne. 184/5, an der 
Koßcielna-Straße gelegen, Rafael Kotuchowskl 
gehö tig, auf Antrag von Ignaz Ciaskowski 

Die Licktation beginnt mit der 

Summe von 3000 Rbl. ` o 
2) Das Lodzer Immobil Nr. 1776/81, an 
der Nawrot⸗Stroße gelegen, Guſtabo Preiſentanz 
gehörig, auf Antrag von Florian Jariſch (2200 
Rl.) und oft ` Günzel (11/069 Rol) Die 


3) Das Lodzer Immobil Nr. 1104/42, an 
der Nowaſtraße gelegen, Wilhelm Müller gehörig, 
auf Antrag von Laura Rudzinska (4000 Rbl.) 
Die Licitation beginnt mit pe: Summe von 
4000 Rbl 

— Auf der Widzewskaſtraße, in der Nähe 
der Lorenz'ſchen Brauetei, iſt das Pflaſter in ſei⸗ 
ner ganzen Breite einige Hiuſer weit aufgeriſſen, 
die Straße aber trotzdem nicht abgeſperrt und in 
Folge deſſen ſpielen ſich dort ununterbrochen 
ſchreckliche Scenen von Thierquälerel 
ab; unter Anderem wurden am Sonmag zwei 
Pferde von herzloſen Fuhrleuten buchftäblich blalig 
geſchlagen und ein Mann, der ſich der armen 
Thiere annahm, ward obendrein mißhandelt. 
Der Thierſchutzverein müßte Hä unbedingt ins 
Mittel legen, daß die Straße ſofort geſperrt 
würde. 

— Der Sängerchor der Joſefskirche 
veranftaltet am 26. dieſes Monats ein Gartenfeſt 
im Park des Waldſchlößchens. 

— Auf Veranlaſſung der Schuhmacher⸗ 
meiſter hielt der Geiſtliche Siedleckt geſtern um zehn 
Uhr Vormittags in der Kreuzkirche vor ab, 
reich verſammelter Gemeinde einen Goltesdienſt ab. 

— Das am Soantag vom Zgierzer 
evang. Kirchen Geſang Verein veranſtaltete 
Waldvergnügen nahm einen ſchönen Verlauf. 
Der Beſuch ließ jedoch zu wünſchen übrig, denn 
nur hier und da konnte man einen der Herren 
vom Verein antreffen und wenn nicht von den 
anderen Vereinen jo viele Herren erſchienen wären, 
fo. hätte man wohl ein Defielt zu verzeichnen 
gehabt. Sämmtliche Theilnehmer waren in rich⸗ 
liger Feſtſtimmung und ſo verbrachte man 
Fi Nahmittageftunden in Sehr angenehmer 

elle. EN N i 
„Der Sängerchor brachte einige recht ſchö ne 
Lieder zum Vorttaz, die belfällig aufgenommen 
wurden. Für gutes Bier hatten die Vereins⸗ 
wirthe geſorgt und Spelſen hatten einige Damen 
reichlich mitgebracht. 

So amüfirte man ſich denn in dem ſchö nen 
Wald aufs beſte, bis der Abend die Theilnehmer 
an das Nachhauſegehen mahnte. 5 5 


Herrn L. Jaskiewicz eine Sitzung der Verwaltung 
des Geſangvereins Ly a unter Bethelligung 
einiger Vercinsmitglieder ſtatt, zu der ſich 36 
Perſonen elngefunden hatten. Den einzigen Gegen⸗ 
ſtand der Verhandlung bildete die Aufnahme von 
214 neuen Mitgliedern, darunter zwölf Damen. 
Durch dieſen coloſſalen Zuwachs, der in den 
Annalen der Geſangpereine unſerer Stadt wohl 


einzig daſtehen und in erſter Linie den muſtkali⸗ 


ſchen Fähigkeiten des neuen Dirigenten Herrn 3. 
Noskowski aus Warſchau, 
Richtng der neuen Verwaltung zu verdanken 
ſein dürfte, iſt die Zahl der Mitglieder mit einem 
Mal auf mehr als 800 geſtiegen. 

— Zur Aufnahme der Abſolventen 

der Commerzſchulen in die Unliverſitäten 
bat das Gelehrte Comité des Ministeriums der 
Volksaufklärung, den „Pycor. BB.“ zufolge, 
nachſtehenden Beſchluß gefaßt: Obwohl in das 
Programm der Commerzſchulen auch allgemeinbil⸗ 
dende Fächer aufgenommen find, ſo trägt doch die 
ganze Organiſation des Unterrichts in denſelben, 
im Einklang mit den ſpeciellen Aufgaben der 
Commerzſchulen, einen hauptſächlich praktiſchen 
Charakter. Indem das Comité die Zulofjung der 
Abſolventen der Commerzſchulen in die Univer⸗ 
ſität nach Ablegung einer verkürzten Nachprüfung 
für äußerſt unerwünſcht erachtet, hält es eine 
Zulaſſung nur nach erfolgreicher Ablegung einer 
vollſtändigen Nachprüfung in allen Gymnaſial⸗ 
fächern für möglich, wovon die Directocen in 
Kenntniß zu ſetzen find, 
Eine Vereinfachung der Feacht⸗ 
documente ſowie die Verringerung der Zahl 
derſelben wird vom Verkehrsminiſterium geplant, 
da zur Zeit die Beamten 
und das Gepäck beauffichtigen, als vielmehr 
die ſie begleiten den Documente, deren Aufſtellung 
und Prüfung zu viel Zeit in Anſpruch nimmt. 

— Die Innung der Bäckermeiſter 
geht mit dem Gedanken um, für ihre Geſellen 
eine eigene Herberge zu bauen, in der Schlaf⸗ 
räume, ein Speiſeſgal, ein Sitzungsſaal u. I w. 
eingerichtet werden ſollen. Das Projekt könnte, 
wenn es zur Verwirklichung käme, ohne Zweifel 
viel zur Beſſerung des Looſes der Geſellen bei ⸗ 
tragen, doch muß die Frage, ob es gelingen wird, 
die zum Bau erforderlichen Mittel zu beſchaffen, 
vorläsfiz noch offen gelaſſen werden. Dieſe Be⸗ 
denken materieller Art haben ein Mitglied der 
Innung veranlaßt, den Vorſchlag zu machen, daß 
man die Müllerinnung zur Betheiligung an dem 
Unternehmen heranzuziehen ſuche. Das Reſultat 
der in dieſer Richtung eingeleiteten Schritte muß 
noch abgewartet werden. 

— Die Lage des Watrſchauer Geld. 
markts kann nach Behebung der Störungen wies 
der als durchaus normal bezeichnet werden, die 
außergewöhnlich große Nachfrage von Ende Juni 
hat keine Spuren hinterlaſſen. Der Mangel an 
Wechſel material, der eine Folge der gegenwärtigen 
Uebergangsſalſon iſt, bedeutet gleichfalls für den 
Markt eine Erleichterung. Unter den ausländi⸗ 
ſchen Märkten ſtehen an erſter Stelle London und 
Paris, wo der Diskontſatz niedriger iſt als in 
Berlin. 

— Die bekannte Warſchauer Aktiengeſellſchaft 
Friedrich Puls erzielte im verfloſſenen Ge⸗ 
ſcheftsfahr bei einem Grundcapital von 600,000 
Röhl. einen Reingewinn von 46,832 Rbl. und 
zahlt eine Dividende von 7 pCt. 

— Zum Babnbau Warſchau⸗NRadom. 


Licitation beginnt mik der Summe don 10,000 1 Obgleich das Miniſterium dem General ſtabsoberſt 


Rubeln. 


Ma nun 


Tieſenhauſen 


die SR zur Einzahlung von 


D.A nn 


fowie der veränderten 


nicht jo Ihr die Güter 


— 


100.000 Rhl. für den Bau der Eiſenbahn von 
Werſchau nach Radom bis zum 14. Oktober d. 
J. prolongirt hat, iſt die Geſellſchaft der Wiener 
Bahn doch bereits um die Erlaubniß, die Vor⸗ 
ſtudien für den Bau der genannten Linie zu ber 
ginnen, beim Minifterium eingekommen. Die 
Wlener Bahn ſcheint alſo mit Sicherheit anzuneh⸗ 
men, daß es dem Oberſt Tieſenhauſen nicht gelin⸗ 
gen werde, das nöthige Capital zu beſchaffen. 
— Schlägerei. Im Hauſe Nr. 73 an 
der Widzewska⸗ Straße fing der Hausknecht Tho⸗ 
mas Kubik mit einem der Einwohner, einem ge⸗ 
wiſſen Golemb, Streit an, Beide wurden bald 
handgemein, und wie gewöhnlich bei ſolchen Ans 
läſſen, verſammelte ſich um die Streitenden herum 
ein ganzer Haufe von Müßiggängern, die bald 
für dieſen, bald für jenen Theil Partei nahmen. 
Als Hä ein gewiſſer Stanislaw Luczynski in die 
Schlägerei ein miſchte, drohte die Affäre einen ern⸗ 
ſteren Charakter anzunehmen, ſodaß Poliziften in 
größerer Zahl req lirirt werden mußten. Und 
auch dann noch erforderte es einige Zeit, bis die 
Raufbolde überwältigt waren und auf die Polizei 
abgeführt werden konnten, wobei der Repierauf⸗ 
jeher mehrfach thätlichen Angriffen ausgeſetzt war. 
— Auf der Petrikauer Strafe, zwi⸗ 
ſchen dem Neuen Ring und der Zawadzka, iſt der 
Wagenverkehr nach z belwöchentlichetr Pauſe wieder 
eröffnet worden, — zum dritten Mal in dieſem 
Sommer. 

— Beſitzwechſel. Die der Ackiengeſell⸗ 
ſchaft L. Bart gehörig geweſenen, an der Karl- 
ſtraße unter NM 843, 840 und 841 gelegenen 
Grundſtücke wurden auf dem Subbaſtationswege 
für das Meiſtgebot von 335,000 Rbl, zu ½ 
an die Lodzer Filiale der Rigaer Commerz ⸗ 
bank und zu / an die Lodzer Handelsbauk 


verkauft. 

— Die Verſammlung der heil. 
Kr uz & m inde, die vorgeſtern im Mapifirat 
ſtattfinden ſollte, kim wegen ungenügender 
Beteiligung nicht zuſtande und wurde auf den 


2. Augüſt verſchoben. An dieſem zweiten Termin 
| wird die Verſämmlung ohne 


Rückſicht auf 


die Zahl der erſchienenen Petſonen beſchlußfähig 
— In dieſen Tagen fand unter Vorſitz des 


ſein. 

— Ferienarbeit. Was die Frage anbe⸗ 
langt, ob man die Kinder während der Ferien 
anhalten ſoll, täglich einige Zeit Schularbeiten zu 
machen, ſo richtet ſich die Antwort ganz nach dem 
beſonderen Falle. Kränkliche Kinder plagt man 
am beſten nicht, ebenſo iſt dies unnöthig bei ins 
telligenten, raſch auffaſſenden Kindern mit gutem 
Gedächtniß. Wo dagegen die Gefahr vorliegt, daß 
während ausgedehnter Ferien die Kinder foviel dez 
Erlernten vergeſſen, daß fie hinterher nur mit 
Mühe und doppelter Anſtrengung die Einbuße 
wieder nachzuholen vermögen — wie dies votwie 
gend bei A-B⸗C. Schützen oder bei den Kindern 
mit ſchwerer Auffaſſung und ſchwachem Gedächt⸗ 
niß der all iſt — da iſt es wohl beſſer, fie tag 
lich kurze Zelt tepetiren zu laſſen, natürlich ohne 
Re zu quälen oder übermäßige Anforderungen zu 
ftellen. Zweimal elne halbe Stunde täglich Ber 
ſchäftigung in gedachter Weiſe wird normalen Kin⸗ 
dern keine Schaden bringen und auch etwas unter« 
haltende Lektüre geeigneter Art trägt zur Erhö⸗ 
hung des Wohlbefindens bei und dient dadurch den 
Zwecken der Erbolung; nur darf fie den Kindern 
ebenſowenig aufgezwungen werden, als man ihnen 
geſtatten darf, etwaiger Leſewuth zu fröhnen : eine 
Stunde täglich ſtellt das höchſte den Kindern hiezu 
zu bewilligende Zeilguantum dar I * 

— Moskauet Manufacturmarkt. Der 
Handel war in der, zweiten Juni-Hälfte belebt, 
vorzugsweiſe auf Rechnung des Niſhni⸗Nowgoroder 
Jahrmarktes. Die Engros⸗Käufer eilten im Hin⸗ 
blick auf die beunruhigende Lage des Bꝛumwollen⸗ 
markles ſich mit Wiaren zu den beſtehenden Preiſen 
zu verſorgen, da Re Aufſchlä ge fürchten. Die 
Aus ſichten für den Jahrmarkt find gute; man er. 
wartet einen frühen, jebhaften Handel. Die Zah⸗ 
lungen gingen normal. Die Firma Morojow hat 
vom 1. Juli einen neuen Aufſchlag von 2 bis 5 
pl. gemacht. Für Garn und Mitkal iſt die 
Stimmung abwartend. Am 30. Juni wurden 
10,000 Stück Mittel (Gewicht 74 Pfund) zu 
7¼ Kop. verkauft; Friſt der Zahlung — 1 
Jahr. 

— Vethüteter Unglücksfall. Zu dem 
am Sonntag in Zgierz flattgehabten Wohlthätig ⸗ 
keitsconcert halten RA, wie dies ſtets der Fall iſt, 
viele Perſonen aus Lodz eingefunden und ſo kam 
es denn auch, daß am Abend ſämmiliche von 
Zgierz abgehenden Züge überfüllt waren. Dies 
veranlaßte die Wagenführer, an den Halteſtellen 
nicht zu halten, ſondern direkt durchzufahren 
und hierdurch wäre um ein Haar ein Unglück 
eniſtanden: Gin junger Mann, Herr K. U., ging 
nämlich in der Annahme, daß der Zug an der 
Halteſtation anhalten würde, über die Schienen 
und wurde erfaßt und einige Schritte mit fort⸗ 
geſchleift und nur dank der SGeiſtesgegenwart 
mehrerer Augenzeugen, welche ihn unter dem 
Ane hervorriſſen, vom ſicheren Tode ges 
rettet. , 

„um ähnliche Unglücksfälle zu vermeiden, 
wäre es dringend nöthig, daß die Verwaltung den 
Waggonfühcern einſchäcfen möchte, auch dann, 
wenn die Waggons 4 übervoll beſetzt find, au 
den Halteſtellen ſtehen zu bleiben. 

— Reileficber. Das Wort „Reiſeſieber“ 
darf man eigentlich nicht an Stelle von Reſſezau⸗ 
ber“ anwenden. Es iſt eher eine pathologiſche 
Abart des letzteren. Das Reiſeſteber iſt eine Kine 
derktankheit in der Entwickelung des Schollen 
Menſchen zum Touriſten. Wer noch ſo viel keiff, 
dem darf doch das Herz höher ſchlagen im Gedan⸗ 
ten an den Slug ig die Ferne aus dem Reſche 
dis Gewohnten hinaus, — aber Reſſefiſsber — 


4. 


—? Nein, Reifefieber bedeutet 
daheim, tagelang vor der Abreiſe, — 
Flüche beim Schließen überfüllter Koffer, deren 
Schließunesmöglichkeit dem geſunden Menſchen⸗ 
verſtand widerſpricht. Reiſefieber heißt: zu früb 
auf den Bahnhof und mit knapper Noth zur rech⸗ 
ten Zeit aus dem Warteſaal auf den Bahnſteig 
hinauskommen, es heißt: beſtändig in der qual- 
vollen fixen Idee leben, daß den aufgegebenen Ge⸗ 
päcksſtücken falſche Beſtimmungs⸗ Zettel aufgeklebt 
find, und daß von allen Gepäckträgern gerade 
derjenige unbedingt zu ſpät zum Zuge kommt, 
dem wir in unſeliger Vertrauensſeligkeit unſer 
Handgepäck übergeben und deſſen Nummer wir 
ſelbſtverſtändlich vergeſſen haben. Reiſefieber heißt 
ein tolles Verſteckſpiel mit der Fahrkarte, die im 
kritiſchen Augenblick immer „wo anders“ iſt, als 
fie vorher war. Relſefieber heißt unter Umſtän⸗ 
den Hunger und Durſt : denn der Fieberkrank⸗ 
wagt es nicht, in den Stationen den Weg vom 
Wagen zu der Erfriſchungsſtätte zu nehmen, weil 
er zurückzubleiben fürchtet, und wenn er das Wag⸗ 
niß unternimmt, dann entſchließt er ſich gewöhn⸗ 
lich im letzten Moment dazu und verbrennt fi 


Mordſpektakel 
entſetzliche 


günſtigſten Falls die Zunge an der heißen Fleiſch⸗ Von Frau Kruſche sen. 


brühe, die er ganz bezahlt, aber nur zum vierten 
Theile trinkt. Nein, da iſt der blafirte Reiſende 
beinahe weit glücklicher. 

— Tödtlicher Stutz. Im Haufe M 12 
an der Jakobstraße ſtürzte der dreijährige Sohn 
eines Arbeiters Jankel Grünſtein aus einem 
Fenſter des zweiten Stocks auf das Pflaſter hinab 
und blieb auf der Stelle todt liegen. 

— Unfälle. Auf der Srednia⸗Straße vor 
dem Haufe N 27 fanden Vorübergehende einen 
Knaben von etwa zehn Jahren, der bewußtlos am 
Boden lag. Der herbeigerufene Arzt conftatirte 
Enikräftung durch Hunger und ließ den Knaben 
auf die Polizei 
annahm. 

An der Ecke der Zagajnikowa⸗ und Nawrot⸗ 
ſtraße erhielt der elfjährige Waclaw Przugoda von 
einer Schaukel einen ſo heftigen Schlag, daß er 
einen Bruch des linken Hüftgelenks erlitt und ins 
Hoſpital gebracht werden mußte. 

— Kleinfeuer. In einer obne Aufficht 
gelaſſenen Stube in dem auf der Nikolaiſtraße 
belegenen Boksleſtner'ſchen Haufe entfland am 
Sonntag Abend gegen 64 Uhr ein Feuer, und 
zwar ſtand, als die Freiwillige Feuerwehr die Thür 
mit Gewalt öffnete, ein Bett in Flammen. Die 
flabile Abtbeilung des zweiten Zuges, die ebenfolls 
erſchienen war, lam nicht zur Thätigkeit. Das 
Feuer dürfte durch ein achtlos weggeworfenes und 
unglöcklicher Weife in das Bett gefallenes Zünd⸗ 
hölzchen entſtanden fein, 

— Aus Pabianice. Eingeſandt. Vom 
Frauenverein. Die Mabnung des HErrn 
Jeſu: „Was ihr gethan habt Einem unter die⸗ 
fen meinen geringſten Brüdern, das habt ihr mir 
gethan,“ und die apoſtollſch? Forderung: „Daß 
wir der Armen gedächten,“ baben nicht bloß zur 
Zeit der Apoſtel, ſondern auch in den folgenden 
Jahrhunderten des Chriftentbums immer wieder 
in den Herzen der Gläubigen begeifterten Widerhall 
gefunden und zu der großartigen, ſchon ſeit 2 


E 


ſchaffen, wo man fi feiner 


Jahrtauſenden geübten Liebestbätigkeit der chriſtli⸗ 


chen Kirche den Anſtoß und den Impuls gege⸗ 
ben, während das Heldentihum immerdar eine 
Welt obne Liebe war und bis auf den 
heutigen Tag geblieben iſt. Und fo ift denn die 
die Fürforge für die Armen ſogar als ein beſon⸗ 
deres Poſtulat in unſtem Kirchengeſez dem Kir⸗ 
cer kollegium offiziell zur Pflicht gemacht. In 
dem Namen, im Auftrage des Kirchenkollegiums, 
gleichſam als ſein Organ fungiert nun in un⸗ 
ſrer Gemeinde ein Kiels von 
und Jungfrauen, weſche auf die Aufforderung 
des Ortspaſtors ſich am 3. November 1900 im 
Paſtorate zum erſten mal zwecks Berathung, wle 
der damals ſo beſonders großen Noth der Armen 
geſteuert werden könne, verſammelten. Nachdem 
in dieſen, gewöhnlich in der Weihnachtszeit ſtatt⸗ 
findenden Verſammlungen zunächſt ein kurzes 
Schriftwort beleuchtet und ans Herz gelegt, dar⸗ 
na 

be Ai worden, wird das Geſchäftliche durchgeſpro⸗ 
chen. Die Mittel unſrez der Armenpflege 
widmenden Frauenvereins werden nicht durch die 
Opfer in der Kirche, ſondern durch beſondre Spen⸗ 
den einzelner Damen unfrer Gemeinde und auch 
zweier Damen Kaffeekränzchen aufgebracht; well 
aber das alles nicht ausreicht, um die nothwen⸗ 
digſten Bedürfniſſe der Armen zu befriedigen, fo 
beſteuert der oben erwähnte Kreis von 15 Damen 
auf den Verſammlungen Dé ſelbſt und hat, wie 
unten zu leſen iſt, 87 Rbl. für feine Zwecke ge 
opfert. 
men nicht bloß ihre 
ihre Geldmittel 


Zeit und Kräfte, ſondern auch 


Goltes reicher Segen ruhe auf ihnen und ihrer 
Arbeit, die, äußerlich angeſehen, nicht ſo bedeutend 
erſcheint, durch die aber doch, wie unten gezeigt 
wird, bei vielen Armen die Noth gelindert, Thrä⸗ 
nen getrocknet, und durch deren Dienſt vor allem 
Jahr für Jahr für die Armen Weihnachten zu 
einem Freuden⸗ und Liebesfeſte verklärt wird. 
Es wurden, wie wir das dem Kaſſenbericht un⸗ 
ſrer werlben Kafflererin, Frau Hannig, entnehmen, 
im Laufe des litzten Jahres für die Zwecke des 
Frauenvereins aufgebracht: 
Im Jahre 1900: 


Bon Frau A. Kruſche 
N. 


N. 
Geſammelt von Frau Flox Preis. 
Bon Frau Hel. Ender 
Auf der Hochzeit des Herrn Betcher 
mit Fri. Lehmann geſammelt 
Von Frau Felix Kruſche 


Rbl. 


ein Bild aus der chriſtlichen Liebesthätigkeit ent, | 
ſich 


etwa 15 Frauen 


| 


t 


) 


Wie hocherfreulich iſt es, daß dieſe Da⸗ 


in den Dienſt dieſer heiligen 


Sache, der Uebung der Barmherzigkeit ſtellen! 
mulen 


"odzer Tageblatt. — 


Im Jahre 1901 : 
Von Frau Lehmann 
„ Frl. E. Prodöbl geſammelt 
Vom Donnerſtagekaff⸗ekränzchen 
Von Frau Flor. Preiß geſammelt 
Vom Montage kaff ek ä azchen 
Von Frau Krüger aus Lask 
Von G. F. 
Von Frau Kirchhof 
Von Frau Voß 
Von Frau Schweikert und Frau Kruſche 
Von Frau Eichleiter 
Von Frau Fel. Kruſche 
Von Frau Hel. Ender 

Im Jahre 1902: 
Von Herrn O. Levinſohn 
„ Frau Kruſche sen. 
Vom Montaaskaffec kränzchen 
Von Frau Hel. Ender 
Einnahmen vom Brodenbaufe 
Von Frau Hel. Ender und Frau 

Fel. Kruſche 

Vom Montagskaffeekränzchen 

Im Jahre 1903: 


1.50 


Von N. N. Zum Andenken an 
einen geliebten Todten 
Einnahmen vim Brockenbauſe 
Vom Frauenverein bei den Ver⸗ 
ſammlungen desſelben im Pa⸗ 
ſtorate geſammelt „ 87 95 
Im ganzen betrugen die Einnahmen 361 
Röhl. 63 Kop. 2 
Zu aroßem Danke haben die Herren Fabrik. 
beſitzer Oskar Kindler, H. Schweikert, H. 
Frödlich und H Oskar Sänger den Frauenvereim 
verpflichtet, indem ſie zu Weihnachten 1902 
Kohlen für die Armen ſpendeten. 
Dieſe Gelder wueden vor 
Feſtzeiten, doch auch ſonſt im Laufe des Jahres 
infolgender Weiſe verausgabt: Zu Weihnachten 
1900 : Für Strietzel, Mehl, Speck, Caffee, 
Cichorie, Zucker, Thee und Torf — 112 Rbl. 
12 Kop. und an Geldgaben 7 Rbl. den Armen 


geſchenkt. 

Zu Oſtern 1901. Für Strietzel, Caffee, 
Zucker, Cichorie und andr. — 20 Rbl. 93 Kop. 
und 14 Perſonen bekamen außerdem 20 Rbl. 40 


Ko 


„ 25.— 
11.— 


allem zu den 


p. 

Zu Weihnachten 1901. 1.) Für Strietzel, 
Caffee, Zucker — 19 Rbl. 87 Kop. und 2.) 
für Kohlen 21 E. 36 Kop, ; außerdem erhielten 
38 Perſonen 56 Rbl. 95 Kop. 

Zu Weihnachten 1902 : Für Strietzel, Zucker, 
Cichorie, Caffee, Reis u. andr. — 43 Rbl. 48 
Kop. und die von den Herren Fabrikbeſitzern 
geſpendeten Kohlen. 

Zu Oflern 1903: Für Strietzel, Brod, 
ande: — 14 Röhl. 34 Kop. 

Im Laufe des Jahres erhielten 
Perſonen 19 Röhl. 50 Kop. 

Im Ganzen betrugen die Ausgaben 326 
Rbl. 95 kop. , 

Allen merihen Spendern und Spenderinnen 

dankt herzlich im Namen der Armen und wünſcht 


Gottes reichen Segen 
Paſtor R. Schmidt. 


Kleine Chronik. 


Ausland. 

— Im Kurorte Zakopane wurde der Guts- 
befitzer Vermak von dem Liebhaber feiner Frau 
im Walde meuchlings ermordet. Dem geflüchteten 
Mörder iſt man auf der Spur. 

— Zwei Zeugen, die in dem Erbſchafts⸗ 
prozeß Vanderbilt⸗Fair falſche Ausſagen gemacht 
haben ſollen, wurden in Paris verhaftet. Es 
handelt ſich um den Automobilunfall, bei dem im 
Auguſt vorigen Jahres das Ehepaar Fair ume 
Leben kam. Durch den Prozeß ſollen auf Grund 
der Feſtſtellung, welcher der belden Gatten zuerft 
gelötet wurde, die Erbſchaftsanſprüche der Fami⸗ 
lien Fair und Vanderbilt entſchieden werden. 

— Die Polizeibebörde verhaftete in Hamburg 
den internationalen Checkfälſcher Maſte rſon, der 
in Californien Checks in Höhe von 100,000 
Dollars gefälſcht hat. 

— In Breslau ſtürzte durch Unterſpülung 
der fünf Stockwerke hohe Maſchlnenraum einer 
Spiritusfabrik ein, wodurch großer Schaden ver⸗ 
urſacht wurde. 

— Aus der Kaſerne in Temesvar flogen 
drei Exerziergeſchoſſe auf den Hof des benachbarten 
biſchöflichen Wohnhauſes und explodierten, ohne 
großen Schaden anzurichten. Man vermuhtet ein 
Attentat. 


u. 


einzelne 


— Ein ſchweres Unglück in Norwegen hat 


ſich, wie aus Chriſtiania ein Telegramm meldet, 
wäbrend des Beſuchs des Königs Oskar in Dijer⸗ 
ereignet. Dort brach eine Landungs⸗ 
zuſammen und etwa 100 Menſchen, die 


ſtürzten ins Waſſer. Vie le 
Perſonen wurden mehr oder minder erheblich 
verletzt. 


— Präſident Loubef bat anläßlich des Na- 
tionalfeſtes 800 Militärſträflingen die Strafe theil« 
weiſe reſp. ganz er laſſen. 


Telegramme. 


Petersburg, 19. Juli. Der Kri egsmini⸗ 
Ber iſt am Donnerſtag mit der Transbalkalbahn 
aus Charbin abgereiſt. 

Petersburg, 19. Juli. Der „Honoe 
Bpema* wird aus Rom telegraphirt: Während 
der Krankheit des Papſtes iſt die Macht Rampollas 


brücke 
darauf ſtanden, 


| IR hoffnungslos. 


8. 121.) Juli 198% 

bedeutend gewachſen. Infolge des Verhaltens der 
Deutſchen neigt ſich die öffentliche Meinung Ram, 
polla zu. Die Unbeliebtheit der deutſch⸗freundl ichen 
Cardinäle iſt ungeheuer gewachſen. In der römi⸗ 
ſchen Curie herrſcht ebenfalls Unwille über Kaiſer 
Wilhelm, der die Rolle eines großen Wählers 
ſpielen will, als ob er das Haupt des beiligen 
römiſchen Reiches wäre. 

Rom, 19. Juli. Das Bulletin von 
12 Minuten Morgens lautet: 

Im Lauf des Tages hat der Papſt hinrei⸗ 
chend geſchlafen. Puls 92, Temperatur 36,8. 
Der Zuſtand hat ſich am Nachmittag 
verſchlimmert. 

Ro m, 19. Juli. 
ten beim Papſt Symptome Bier, 
ſchlimmerung ein. Trotz Huſtens und großer Un» 
ruhe ſchlief der Papſt ein wenig. Um 5 Uhr wuchs 
die Unruhe fo ſehr, daß die Aerzte ihm Digitalis 
gaben. 

Seit 81 Uhr Abend nahm die Athemnoth 
intenfiv zu, die Kräfte ſchwanden zuſehends. 

In der Nacht verſchlimmerte ſich der Zu⸗ 
ſtand noch mehr. Nach Einſpritzungen 
konnte die momentane Gefahr als beſeitigt ange⸗ 
ſehen werden. 

Faſt die ganze Nacht verbrachte der Papſt 
ſchlaflos. Die Ausſcheidung durch die Nieren iſt 
unbedeutend, aber ‚hinreichend, . Das Quantum 
der Flüſſigkeit in der Bruſthöhle hat etwas zuge⸗ 
nommen. 

Ro m, 19. Juli. Der „Italia“ zufolge 
trat geftern die Congregatio ſancti officii zu einer 
Berathung zuſammen. Es wohnten ihr die Kar ⸗ 
dinale Vives, Serafino Vannutelll, Reſpighi, 
Steinhuber, Ferrata, Segna und Gotti bei. Der 
Zweck der Berathung wird geheim gehalten. 

Kardinal Agliardi hat geſtern feierlich feinen 
Vizekanzlerpoſten angetreten. 

Ro m, 19. Juli, 8 Uhr 15 Min. Abends. 
Im Zuſtand des Papſtes iſt eine plötzliche Ser, 
ſchlimmerung eingetreten. Im Zoltan herrſcht 
große Beſtürzung. Die Cardinäſe Vanutelli, 
Bisleti und Oreglia warten in ihren Gemächern 
und halten ſich bereit, ihre Pflichten zu er⸗ 
füllen. 

Ro m, 19. Juli. Alle Cardinäle find im 
Vatikan verſammelt. Der Papft erkennt niemand 
mehr. 

Rom, 19. Juli. Der Zuftand des Papſtes 
Cardinal Vives reichte ihm die 
Reliquien zum Kuß. Die Menge wartet auf 
dem Hof des Vatikans auf Nachrichten. 

Ro m, 19. Juli. Mit Erlaubnis des Pap- 
ſtes fertigte Mazzoni 12 photographiſche Aufnah⸗ 
men des im Lehnſtuhl ſitzenden Papſtes an. Die 
Aerzte machen keine Vorherſagen über die Lebens⸗ 
dauer des Papſtes mehr. 

Reichenberg, 19. Juli. Italieniſche Ar 
beller verſuchten in der Nähe der Station Berns⸗ 
dorf einen Perfonenzug zur Entgleiſung zu bringen, 
indeſſen wurde der Anſchlag durch die Wackſamkeit 
des Bahnwärters verhindert. . 

Eisleben, 19. Juli. In der Dynamit⸗ 
fabrik zu Leimbach bei Mans feld fand eine Ex⸗ 
plofion ſlatt. Zwei Patronenmacher wurden gp: 


tötet. 
Poſen, 19. Juli. 


9 Uhr 


ein wenig 


einer neuen 


einigen 


Ein von Poſen kom⸗ 


} 
| mender Güterzug ift im Bahnhof Wreſchen auf 


zwei Maſchinen aufgefahren. Dieje ſowie die Ma⸗ 
ſchinen des Zuges wurden ſchwer beſchädigt und 
und fünf Güteragen zertrümmert; durch Umfallen 
des Packwag ens wurde ein Spritzenhaus zerſtört. 


Zwei Perſonen find verletzt; der Materialſchaden 
iſt bedeutend. 


II. 
der 


Leipzig 19 Juli. 
wird, wie bereits erwähnt, aus Anlaß 
Kaiſerparade bei Lindenthal zu Beginn des 
Monats September einem ihm zu Ehren im 
Leipziger Palmengarten gegebenen Paradediner 
beiwohnen. Der Kaiſer trifft auf dem Magde⸗ 
burger Bahnhofe ein, beſucht das Königl. Palais 
und fährt durch die Goethe⸗ und Schillerſtraße, 


Kafſer Wilhelm 


am Rathaus neubau vorüber durch die Weſt⸗ und 


Plagwiger Straße nach dem Polmengarten. 
Nach Beendigung des Diners erfolgt die Abfahrt 
ab Bahnhof Leutzſch. Zur Ausſchmückung der von 
der Kaiſerfahrt berührten Straßen der Stadt hat 
der Rath ein Berechnungsgeld in Höhe von 20,000 
Mark angeſtellt. 


Geſtern Nachmittag tra⸗ 


sr, 30? 

Vicenza, 19. Juli. Bei einem Nacht- 
marſch über das Giovo⸗Joch ſtürzten drei Alpen 
jäger des hieſigen Bataillons ab, einer derjelber 
war ſofort todt, die beiden anderen wurden not 
lebend aufgefunden. . 

Paris, 19 Juli. 65 Deputirte und Se 
natoren begeben ſich nach London, um für die Ide 
des Schiedsgerichts Propaganda 
und werden von König Eduard 
werden. 

Liſſabon, 19. Juli. Hier wurde 
Militärverſchwörung gegen die Dynaſtie entdeckt 
Viele Dificiere find verhaftet und werden vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden. ö 

London, 19. Juli. Die engliſche Geſell 
ſchaft von Nord-Borneo theilt in einem Schreiber 
an die Blätter mit, daß die in den letzten Wo 
chen von amerilarifchen Kriegsſchiffen beichlan 
nahmten ſieben unbewohnten Inſeln in ih 
Eigentum übergehen. Das Auswärtige Amt ha 
bisher keinerlei Erklärung über dieſen Zwiſchen 
fall gegeben und man glaubt, daß derſelbe ohn 
Schwierigkeiten beigelegt werden wird. Wie Bierg 
aus Waſhington gemeldet wird, find beim Staats 
departement von engliſcher Seite bisber kein! 
Vorſtellungen erhoben worden. Auch dort wir 
angenommen, daß es zu ernſten Differenzen nich 
kommen werde. 

London 19. Juli. Wie aus Peking de 
peſchiert wird, wird das Waffeneinfuhr⸗Verbot in 
nächſten Monat aufgehoben. b 

London 19. Juli. Der Gemeinderat 
der City verweigerte die Ueberlaſſung der Guild 
hall für die geplante Proteſtkundgebung ` gege 
Chamberlain. — Gegen 9 Kaufleute wurde An 
klage wegen Betrugs erhoben; es handelt ſich un 
Beträge von 500 000 Pfund Sterling. 

Konſtantin opel, 19. Juli. Die Pfort 
widerruft die Nachricht, daß Re Bulgarien ver 
ſprochen habe, ihre Truppen an der Grenze z. 
reduciren. Sie habe nur erklärt, nicht meh 
Truppen coacentriren zu woller, als zum Schul 
der Grenze vor den bulgariſchen Banden nö 


thig ſei. 


machen 
empfangen 


zu 


ein 5 


Todt enliſte. 


1 
Johann Aumann, 80 Jahr, Katina 
16. 
Emilie Reichert geb. Gutknecht, 52 
Jahr, Alte⸗Zarzewska Ne 77. g 
Theodor Geiſler, 36 Jahr, Rozwa⸗ 
dowska M 25. | 
Alfons Karl Grünberg, 2 Jahr, Wi⸗ 
dzews ka N 144, 
Ida Schweigert geb. Eſſenberger, 23 
Jahr, N. Choiny- 
Irma Seide, 10 Monate, Dabröwka. 
Wilhelm Jungton, 7 Monate, Zelazua 
9. 
Elſe Sitte, 3 Jahr 4 Monate, Orla 
5 


Melida Henſch, 3 Wochen, N. Zarzew⸗ kb 
ska M 56. b 
Haus Piankowicz 2 Wochen, Patöfa 


93. 
Alfred Müller, 2 Monate, Leſchno 
Hermann Lange, 2 Monate, Ogrode⸗ 
wa N 40. 
Carl Monate, Zubardz 
Wallna M 17. K 
Alfred Will, 1 Jahr, Zakaina M61. 
Amalie Granig geb. Bechtel, 23 Jahr, 
Zubardz Alexanderſtraße Ne 67, 
Zyzmunt Bajer, 2 Jahr, Ozorkowska 


* 
* 
* 3. 

Jöſefa Similak, 1 Tag, Widzem. 
Zygmunt Banaſiak, 1 Jahr, Widzew. 
Stanislaw Krajs, 8 Monate, Fabrycz⸗ 

na N21. 

* 

* 

* 

FE TA | 


Sit 
2 7 


Lange, 


| 


Franziſska Wojfil, 2 Wochen, Widzew. 
Emilia Halina Kunkel, 7 Monate, 
Wyſoka M 28. N 
Anna Warcholinska, 4 Monate, Wschodnia 4 
* 45. ? 
Waclaw Kittlaus, 1 Tag, Woölezanska 

M 94 

Piotr Teodorczyk, 32 Jahr, 
kanska 27. 

Joſef Matecki, 5 Monate, Wöpölna } 


Francisz⸗ 


4. 
Alfreda Sobajuska, 9 Monate, Zgierska 
Walerſa Rosyeka, 24 Jahr, Zyinſa 


8. 4 
Sabina Ulicha 10 Monate, Alexan- 


PT Ze — 3 5 


Meiſterhausgarten. 
Täglich 


CONCERT 


Capelle des Borodinoſchen Leibregiments Seiner Majeſtät Alexander III. unter 
Leitung des Capellmeiſters van Keerberghen. 


Anfang 6 Uhr. 
A. BAUM. 
Werten eee 


EBB. GEHLIG e am Stadtwalde 


— empfiehlt: — 
Vorzügliche Küche. Cabinets mit beſonderem Eingang. 


e ap den Cabinets dieſelben Preiſe 
2 
allſa al 


wie im Reſtauraut. 
Zur Bequemlichkeit des geehrten 


für (Gen liche Veranſtaltungen Publikums iſt Telephonverbindung 
gratis vorhanden. 
Hochachtungsvoll 
ADOLF INIS. 
ACL 8 


x 


ss Zur Tm dn — 
empfiehlt dem geehrten Poblikum das 
Gummiwaaren - Geschäft von 


N. B. MIRTEN BAUM. 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 
folgende Specialitäten: 
et SG hUuhWaa ren 
HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 


— fa 
Sport, Haus und Strasse * Damen, Herren u. Kinder 
Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, 
Handschuhe eee 


Lin oleum-Wachstuch - Fabrikate 
rb EE E DEER 


der Vornundſchaftsrath 
er aper Cummerzſchule 


acht bekannt, daß die Eintritts⸗Prüfungen nach den Ferien 


am 7. (20.) Auguſt beginnen. 
Geſuche um Aufnahme in die 


N 


nnerſtag und Freitag (mit Ausnahme der Feiertage) in den gewöhnlichen Bu⸗ 
ſuſtunden ang nommen. 


Lager Optiſcher und 

chirurg iſch er Artikel 
Schreibmaſchinen 

LE ee und Hammond 


d die beſten, dauerhafteſten und für hieſige i am geeignetſten, ee: man 

letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Appa⸗ 
te, Glockenleitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu 
ſiden Preiſen gemacht bei 


— 


deer 


> — 
8. — 


A. Diering , 
Optiker. 
Petrikauer Straße 87. 


— 
2 


ep 


DS Sec — 8, (21.) Juli 1903. _ 


1 
pi 


Schule werden zuſammen mit den nöthigen 
rumenten während der Ferien vom Direktor oder feinem Stellvertreter jeden 


| liches 


für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller Ausfuhrung liefert: 
Die 


Frische feinste 


ah. Butler 


& e — cenpficht 
ene E Stereolypie UA Trautwein, 
(ën e 
un ellKatessen - 
® Feen 
Alfred Toner 
Grũ 
b Warschau, Chmielna 26. | ; re 
Druckfertige Clichés, Ornamente etc, etc, Doppelten 
® in grosser Auswahl, ® fü 
War? CA Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes. buch führ ung 
— —— 70779 ertheilt: 


L MAMTINS ab. 


diplom. Lehrer der Buchführung, 
Widzewska⸗Str. Nr. 61, (gegen⸗ 
über der Ruſſiſchen Ricche). 
empfängt täglich von 1—2 Uhr Nach ⸗ 
. a ar von 7—81/, Uhr Abends. 


SCH Das RES 
photographiſche Atelier 
‚ STOLARSKI. KSC 


gi Das von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags eg 
—>o Mäßige Preiſe. 


W Eë 


L eee 


Stellung u. L Existenz durch 
SE prämüirten Unterricht _ (30 
ohne Vorherzahlung 


el sBuchführungs | 


KSC 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorar 
Schönsehrift, se ént. 

Bitte gratis Prospekt zu verlangen, 

Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institat. 


Otto Siede — Elbing, Preussen. 


Umzüge, 

x Kanaliſations⸗ Artikel: enen 
* in größter Auswahl ſtändig auf Lager. i 8 
— lll Concurrenzloſe Fabrikspreife Ill x hg RR hen 

Bederroll „ unt önli 
x ARTHUR KLEINMANN& || ana 
5 Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. % M. Lentz, 
22 Permanente große Muſterausſtellung. C Widzewska⸗Str. 77 
x Specialität: Compl. Zanen, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. % 
x Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100,28 x 


% Warſchau, ZgodwStrafe Nr. 8. Telephon Nr. 1385, 
KNRN NANA SAA NANA 


Höhere Webschule zu Chemnitz 


in Sachsen, 
verbunden mit Werkmeiſter- und Muſterzeichnerſchule, fowie Bor 
ſchuſe urd Lehrwerkſtätte für mechauiſche Weberei, ertheilt in 
allen Fächern der Weberei gründlichen Unterricht nach bewährter Lehrweiſe und 
eröffnet am 5. Oktober 1903 den 87. Jahrescurs in den erweiterten, mit | 
neuen vorzüglichen Maſchinen und Lehrmitteln ausgeſtatteten Räumen. U 
Anmeldung bis 20. September 1903 erbeten. 
| a ertheilt. 
Chemnitz, im Juni 1903. 
Das Directorium der höheren Webſchule. 
Bruno Sieler, Stadtrath. 


Së SS (RSR n. 
Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft % 


Kryſtall⸗Waſſer. 


Die gewöhnliche Benutzung des unfiltrirten 

Waſſers, wenn es auch dem SE 

rein zu fein ſcheint, iſt aus gemifl en Ks 
ſichten als hauptſächlicher Grund vg 7 ges 
+ Jährlichen und anſteckenden Krankheiten all⸗ 
gemein anerkannt worden. Das franzöſiſche 
Magazin an der Graf Berg⸗Straße Nr. 8 
in Warſchau empfiehlt den für ihre Geſund⸗ 
heit bejorgten Perſonen unter Garantie 


Albert's Filter, 


welche jeder ſelbſt öffnen und reinigen kann 
(3 ſilberne Medaillen in Paris und War ſchau) 
Taſchen⸗Shſo ne Filter von 1 Rbl. 80 ve an. 
Kredenz⸗Syſons von 9 Rbl. an. Den Käu⸗ 
fern Go das Recht zu, bei Ankauf der Filter 
hre Wirkſamkeit zu prüfen. 


Proſpecte und nähere 


In 7 Ke) Boss von = 


tt 
Balde bei 
Amit Esc aute 7 


S ET. 
TN 

E WI. Gostynski & Co. x 

— Lodz, Petrikauerstrasse E 68 —— — Kielcer prima 

x empfi:hlt zu mässigen Preisen ` N Stu dé tur⸗ G i E 

3 Zimmer - Eisschränke. & | 2 Rubel 50 Kop, pto Sack 10 Pub. 

& Englische & Wiener Bettstellen. & | (400 Pf.) empfieblt von feinem Kohlen. 

d 1? Stählerne & feder - Matratzen. > 5 KUPCZ TK, Mitolajewskaſtr. 

A Kinder - Wagen & Velocipede. dr 

R Wannen & Zimmer- Douchen. „ 

RR Haus- & Küchengeräthe. A ene 0 
2 Goldene Med :ille London 


NV 
Vor Nachahmung n Ge gewarnt | 


BE eee 


u zu E ve 


Hygieniſch 
dit Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung Bor Thymolſeiſe 
— on vom Proviſoe 
Ai F. N rg S u 8, 
5 egen viir)? ommet 

T. BTO n E RE e 
7 empfiehlt ſich as wohlriechende Zote 
Petrikauer-Straßt 14 Petrikaner- Straße 14 dale böäfter Daalität. Zu Haben 
rl in 17 Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- ed e Dante 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, Rıklands und cb ng 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ ½ Stück 50 Rop., ½ Stück 30 Kap. 

plätteifen, amerik. Wringmaſchinen, Gisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und Haupt Niderlage bei 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, ege Küchengeſchirre, ſowie Prima | 9. F. Jürgens in Moskau. 


Werkzeuge für Tiſchler, 8 u. 


(sun. Zagrpist, — 8, (21,) Juli 1908. 1905. 


3 Wien, Ia da uche 


gaſſe 2, und Praterſtraße 18. Altbekanntes großes Hotel 
| 0 N N N S 10 Lage, (Halteſtelle der eleciriſchen Straßenbahnen, Nähe der Nords, 
Nordweſt⸗ und aller anderen Bahnen und der Donau ⸗Dampfſchiffahrtsgeſellſchaſt). 
Voll ſtändig, mit größtem Comfort remobirt, eleetriſche 
Beleuchtung und Perſonen- Aufzug. Großes Reſtau cant 
und Gajee im SHanie. Zimmer incl. Service von Kr. 2 
aufwärts. Nach jeder wiet hin eivile Preiſe. 
.Winternitz Neffe. 
8. Loewy, Hotelier und Restaurateur, 


IS chlesischer Obersalzbrunnen 


7 klassıpe 


in Tomaszow 
(Mit Rechten eines Realgymnaſiums) 
Die Aufnahme = Prüfungen beginnen am 18. (31) 
Auguſt a. c. 
Eröffnet werden mit Beginn des Schuljahrs 
Vorbereitungs⸗Claſſen und die 1., 2. 
und 3. Claſſe | 


Anmeldungen für die Aufnahme werden täglich in der Kanzlei der 
Es mmetzſchule entgegen genommen. 


GE ˙ i' ⁰— 


> 


©]0berbrunnen 


Als une Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 erfolgreich | 
Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den 


ie! nm — "8 Versand der dee fer Mineralwasser von Obersalz brunn. 
5 S P eee 

> e Die hüchſten Urriſe 1 — SE 
dë 7 a 2 EDU LCE 
&| Gold, Silber u. Edelsteinen C3E 1 
1 e Mike: AER ef S T Graphisehe Anstalt Ze: 
ZE Moritz Crutentag. | ` = di 


EE E — EE EE 


Agenturgsschäft 


DS 


Be mee —— 


HU 


Ablegemappen tr rom. H „ 
Ablegemappen für Quittungen „ 35 „ 


Einlage u. Entnahme von Schriftstücken 
ohne Bewegung von Theilen, daher kein 
Hinderniss beim Überschlagen der Pa- 
piere u. auch kein Zerreissen derselben. 


Unbegrenzte Dauerhaf- 
tigkeit, weil nur mas- 
sive Theile, 


Engroshändler u. Wie- 
derverkäufer erhalten 
entsprechenden Rabatt, 


chreiberhau 
Bahnstation, 


anatorium S 
Riesengebirge 
* Wasser- und Li c hit bäder. Massage-, Diät, und andere o r g a- 
nisehe Kuren — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 
und frei. 
Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr. 
Lahmann. 


A. BR AUCHLI Charkow S Reug Promenade — 
ar EA eg liefert zu äusserst billigen Preisen 
Bessere Vertretungen gesucht = N Bellers Blitz-Registratoren A 90 Cop. 
Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. E Reservemappen m zc: uge „ 60 ` 
elles Wandhaken Casen: Kate. 25 
— 
XI. 


Im Garten des Grand Hotels. 


Heute und täglich von A8. Uhr Abends: 


Concert 
von der Hauskapelle, unter Leitung des Kape llmeiſters Herrn Haus 
Wächter. + 

Am Gan, und Feiertagen auch Mittagscoucert von 1 Uhr an. 
Bei ungünftiger Witterung findet das Concert im Saale ftatl. 


ꝰↄZmàä)—é—r———ĩV—ßöärß§5xßX—L—1ßÜ ¹⅛i—᷑.tö 
A 


Cur-Cognac ui bur-Weine. 


Direkt importirt: 
Cognac der Firma Boutöleau & Oo. 


Pa Hp Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 


Bei Abnahine von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Krimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 

AH der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


Wein-, Golonial-Waaren- A. TRAUT WEIN, 


u. Dolikatessen-Handlung Petrikaner-Strasse 73. Telephon- Verbindung 


Thee-Niederiage der Firma WOGAU & CO. in Moskau. 


Peraxzup> „ on-. 


DB Ueertpo, 7. Lom 7 ibm 1908 r. 
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Ar. 162 


` A0 Mots og uu 


Man hüte sich vor Va ee 


uo Fundus fs 


beste Freund de 

Magens. 

Von allen bekannten Weinen i 
dieser der am meisten 

stärkende. tonische u. kraftigend 


ist uer 


Sein Geschmask ist auszezeichn 


Compagnie du vin 8 
Raphael Valence Drome 
Frunce. 


Dr. S. Kanto 


Specialiſt für Saut -, Seſchlecht 
u. veusriſche Kranktzeiten, 
Kröôtka⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtund 8—2 und vo 
** für Damen von 5—6 Uhr. a 


Dr med Goldfar 


Haut., 73 und v 
riſche Erankbeiten. 1 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus 
denski. Sprechſtunden: 9—12 

Vorm. und 6 —8 Uhr Nahm., | 
Damen v. 5— 6 Uhr Abends; Sonn 
nur von 9—12 Uhr. 


OBBABIEHIE: 
Maruerpar»s ropoxa Joi 
O65HBıgeT5&, ro 14 uacıa Io 
uBenna 1903 rosa pn 10 dae. vm 
Drëtt nponsgeiena urözu anf 
npozana ABHzuMaro HMYINeOTS 
upnüazzekamaro Kureıw r. Io 
Andy Aub upozusamımemy | 
Vaanz Bepesosoä oos N 896. 
Ha nonoauenie 280 p. HEXOHMOE 
kasenn grö notre u ropo kenn 
Güopop 34 1902 r. ogbngeng: 
BY 56 py6. 
Ipoxaza Geert HPOHBBOXUTE 
pp Top. Änn na vier xpanen 
T. Joxss, ibn 5 Aus 1903 
3a Ipeszzenra r. CoKoXo0B%. 
— med BEP fe d Brei. 


Wohnun 


beſtehend aus 3 Zimmern und Kü 
ift per 1. Oktober a. c, zu vermietbd 
Näheres Petrikauer Straße M1. 


Ein Galanterie- un 
Colonialwaaren⸗ 
Laden 

` 2 halber zu verkaufen W. 


Aan 


für Fenſterdekoration. Aue e 
das Glas Aufkleben. Langjährige De 
haftigkeit erprobt. 180 Mater ven 
Kop. bis 1 Rbl. 50 Kop, pro M 
Die Breite ½ Meter, Wen 
Ige: jn W e f , e 


Warſchau, Berg⸗Straße 8. 
von Leopold 


